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Amtlicher Theil.
i l l l ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
dtyM' ter Erschließung vom 29. Jänner d. I .
^ 3^"-Oberinspector Karl S c h w i h l i k taxfrei
M i k ^^d Charakter eines Fmanzrathes aller-

"'«It zu verleihen geruht. B i l i n s l i m. p.

^ . . ^ ^ k . und k. Apostolische Majestät haben mit
l ^ W e r Entschließung vom 3. Februar d. I . dem
b<ln l^! ^"^^' Hof Bronzewaren Fabrikanten Alois
^ 3 ' dem öffentlichen Gesellschafter der Export-
^^^d lungsf i lma Ed. Kanitz und Comp. Albert
l G ^ l g. dem Kaufmanne Christoph P r e u , dem
b°tidel8 ^"^^' Mltgliede der niederösterreichischen
!<>M " und Grwerbetammer, Waren' Commlssions'
^ / „ v e l m a n n R o b i t z e t u n d dem Hof-Galanterie-
joht^dler Emil R o d eck in Anerkennung ihrer vul-
C ^ ^ ^"dienstlichen Wirksamkeit in der Permanenz-
ttit^ ''''"". sür die Handelswerte, bei ihrem Aus-
eii^ l / ^^ Commission, auf Lebensdauer den Titel
leihen "^ercialrathes taxfrei allergnädigst zu ver-

°Ilk^^.k> und l. Apostolische Majestät haben ferner
dki "z"°M zu gestatten geruht, dass dem Mitgliede
^ lNMi ^uses, Vicepräsidenten der Permanenz-
Mei ^''°" ^ r die Handelswerte Vincenz M i l l e r
ltl,c>^. "" und zu Aich ho lz , dann den wieder-
^ttbera ^"lnercialräthen: Karl Ritter von Erns t ,
^cha A " h '" Pension; Hermann G e r h a r d u s ,
Ml>n Mkvrdnettr, Rothgerber und Lederhändler;
^l iy« ^ ° l p k e , Seidenzeug «Fabrikant; Heinrich
Vtt; V > ' lalserlicher Rath. Leinenwarenfabriks ° Be-
^ i l ' ^ N Wilhelm K r a f t , kaiserlicher Rath,
?°lse für ,' ^ " c h L e i n k a u f , Generalfecretär der
M üVn Wirtschaftliche Producte in Wien; I u -
M Slt>.f " " " " von W e r n b ü r g , Baumwoll-
^t ,^^!wolIwaren-Fal.r i lant; Alfred Ritter von
^>l>t,l,alif^n ^"dtagsabgeordneter, Directionsrath der
!°^e. «>„'s Ludwig L o b m e y r , Mitglied des Herren-

Josef M ü l l e r , Re-
^ ! < l cÄ " '«dinctor im Hauptmünzamte; Eduard
^'"fabsif« ^ ? ° " M o l l e n b r u c k , kaiserlicher Rath,
^ g . ^ ^ s l t z e r ; Gustav Pacher von T h e i n -
>lnlvyn"^ttor der Schönauer und Sollenauer
^ > . cH . Manufactur, und Gustav von Ros t -
Msch^enieur und Verwaltungsrath der Acticn-
^ M H der Nctallfabrik in Oed, der Ausdruck
z llgte v i . ? ^ " Anerkennung für ihre bisher be»
l° ^"ma, ^ "^ und verdienstvolle Wirksamkeit in

hegeben w " " " ' ^ w " ^^ die Handelswerte be-

^ s t e r i z n n ^ . Apostolische Majestät haben mit
« o r ^ ^ " W , r ß u n g vom 31. Jänner d. I . dem
8ün^cki f. ^utsgymnastum w Tarnow Johann

Ust zu ». ? ? ' ^ " eines Schulrathes taxfrei aller-
"̂ Rechen geruht.

k^s^ Majestät haben mit
^ "'"ten "Mleßung vom 5. Februar d. I . dem
k / > d E t r ? ' ^ . Waldstein'schen Forstmeister

' V ^ l g e n . ^ 'n Anerkennung seiner mehr als
>'tz " "nd dews s?^" und belobten Dienstleistung auf
^td,?ätwl flben Gutsbesitze so wie seiner verdienst-
^tll^'Uteu, ^,."" dff(.'n<lichen Interesse das goldene

"- "in der Krone allergnädigst zu verleihen

Majestät haben mit
> ü t z ? und'1 'stung vom 28. Jänner d. I . dem
^ M ^ l a ^ f w e r der Musitvereins-Schule in

^>g f t " " G a b l e r das goldene Verdienstlreuz
^ ^ ^ ^ ^ r le ih^geruh t "

^ ' " H t t ^ k. Apostolische Majestät haben mit
l 3i ^ l ^ .^n d,. 'Hung vom 26. Jänner d. I . dem
l ^ . b"s r Volksschule in RymanÜV Peter
l ^" in vp^"e Verdienstlreuz mit der Krone

" ' "hm ^

Der Handelsminister hat der Wiederwahl des
Julius Ritler v o n G o m p e r z zum Präsidenten und des
Gustav Ritter von Schnel ler zum Vicepräsidenten
der Handels- und Gewerbekammer in Vrünn für das
Jahr 1896 die Bestätigung ertheilt.

Nichtamtlicher Theil.
Aus dem lrainischen Landtage.

ii.
Von der Gesammtausfuhr der ungarischen Export-

artikel — Cerealien und Vieh — die im Jahre 1894
311 1 Millionen erreichte, g i e n g e n 73 P r o c e n t
nach O e s t e r r e i c h , v o n der G e s a m m t a u s -
f u h r der ös ter re ich ischen H a u p t - E x p o r t -
a r t i k e l n u r 5 7 P r o c e n t nach U n g a r n .

Durch diese Darstellungen glaube ich wohl be»
wiesen zu haben, dass Ungarn einen weit größeren
Schaden hätte, wenn es zwischen den beiden Reichs-
hälften zu Zollschranken kommen würde und d a s
s o l l t e n f ich unse re F r e u n d e i n U n g a r n
auch v o r A u g e n h a l t e n .

Das Zoll« und Handelsbündnis bezweckt nicht
nur die zollfreie Einfuhr der Waren aus einer Reichs'
Hälfte in die andere, sondern auch die S c h a f f u n g
eines e i n h e i t l i c h e n W i r t s c h a f t s g e b i e t e s ;
das ist dessen Sinn und Zweck und dies ist eine Noth«
wendigkeit. Was verstehen wir unter Schaffung eines
einheitlichen Wirtschaftsgebietes?

Darunter kann nichts anderes verstanden werden,
als dass die Producte der einen Reichshälfte in der
anderen vollkommen paritätifch behandelt, dass leine
Unterschiede zwischen den Producten der anderen Reichs-
hälfte und den Producten der eigenen Erzeugung ge-
macht werden. Fragt man sich nun, wird das Zoll«
und Handelsbündnis in diefem Sinne aufgefasst, so ist
die Antwort: I n Oester re ich u n b e d i n g t j a ,
i n U n g a r n n e i n .

Während die ungarischen Producte bei uns voll-
kommen paritätisch mit den eigenen behandelt, ja viel-
leicht noch mehr begünstigt werden — gehen wir ja
doch sogar so weit, für ungarische Interessen Bahnen
zu bauen, ich erinnere diesbezüglich nur an die A i l -
bergbahn — werden unsere Producte in Ungarn als
f r e m d l ä n d i s c h e angesehen.

Artifel 1 des Zoll- und Handelsbündnisses sagt
klar und deutlich, dass beim Uebergange eines Gutes
aus der einen Reichshälste in die andere keine Gebür
erhoben werden darf. Dem widerspricht doch ganz ent-
schieden die Einführung der statistischen Gebür in
Ungarn und anderseits ist es ganz dasselbe, ob ich für
eine Ware, die ich importiere, einen Zoll von 15 fl.
zahlen muss oder ob die betreffende Ware bei ihrer Er-
zeugung in der anderen Reichshälfte solche Begünsti-
gungen genießt, dass sie um 15 st. billiger zu stehen
kommt.

Die ungarische Regierung hat ein Gesetz zur Be-
günstigung der einheimischen Industrie erlassen. Durch
dieses Gesetz soll Industriezweigen, welche bisher in
U n g a r n noch nicht in namhaftem Umfange erzeugt
werden, Steuerfreiheit gewährt, unentgeltlich Grund und
Boden überlassen, Subventionen ertheilt werden u. s. w ,
aber nicht genug, dass dieses Grsetz über die erwähnten
Begünstigungen erlassen wurde, U n g a r n geht noch
v i e l w e i t e r u n d h ä l t d ieses Gesetz n ich t
e i n m a l e in .

Nicht nur, dass Begünstigungen im Sinne dieses
Gesetzes Industrieprliducten gewährt werden, welche in
Ungarn noch nicht in namhaftem Umfange erzeugt
werden, wird ein großer, ja der grüßte Theil der Be-
günstigungen solchen Ilioustrie-Artiteln gewährt, lmlche
in Ungarn bereits f a b r i l s m ä ß i g erzeugt werden
und eine ganze Reihe von Producten wird begünstigt,
die Ungarn bereits in n a m h a f t e m U m f a n g e
e x p o r t i e r t , u n d z w a r zu v i e r F ü n f t e l
nach Oes te r re ich .

Ich erwähne noch die Begünstigungen, deren sich
die ungarische Mühlenindustrie zu erfreuen hat.

Die ungarischen Mühlen haben das Recht, Ge-
treide zum Vermahlen zollfrei zu importieren, wenn sie

70 Procent des importierten Quantums wieder als
Mehl exportieren. Durch diese Maßregel wurde die
österreichische Mühlenindustrie auf das schwerste ge-
schädigt. Al l dem setzt jedoch eine Verfügung der un-
garischen Regierung die Krone auf, welche dahin geht,
dafs die fremdländische Industrie von der Lieferung
für öffentliche Anstalten auszuschließen ist; unter
« f r e m d l ä n d i s c h » w i r d «öster re ich isch» ver-
standen und nur solche Producte werden herangezogen,
welche die vaterländische Industrie erzeugt hat. Was
dies zu bedeuten hat, erlaube ich mir nur durch ein
Beispiel zu illustrieren.

I n den Jahren 1888 bis 1893 wurden für die
ungarifchen Eisenbahnen 426 Locomotive», 266 Tender,
1218 Personen- und 16.242 Lastwagen bezogen, und
von diesen Lieferungen war die österreichische Industrie
als « f r e m d l ä n d i s c h e » ausgeschlossen. Wenn die
Ungarn die Vereinbarung mit Oesterreich so auffassen,
so müssen wir es uns sehr überlegen, ob wir das Zoll«
und Handelsbündnis fortbestehen lassen sollen, das ja
nicht Selbstzweck ist, sondern ein Mittel zum Zwecke
der Förderung der wirtschaftlichen Interessen b e i d e r
Reichshälsten.

Der Artikel 2 des Zoll- und Handelsbündnisses
handelt über die gemeinsamen Handelsverträge mit
fremden Staaten. Darüber möchte ich mir auch eine
Bemerkung erlauben. Die Weinzollclausel war jedenfalls
ein großer Fehler, durch sie werden die Weinprodu-
centen Oesterreichs, besonders Südtirols, des Küsten»
landes und Dalmatiens und indirect zwar aber doch
auch Krains empfindlich geschädigt. Die ungarischen
Weinbauer hatten dadurch keinen Schaden, denn der
italienische Wein ist kein Concurrent des ungarischen.
Nun ist diese unglückliche Weinzollclausel derartig
fehlerhaft verfasst, dass auch Frankreich dieselben Be-
günstigungen für sich in Anspruch nehmen kann. wie
Italien und das wäre ein starker Schlag für die un-
garische Weinproduction, denn der französische Wein
ist ein gefährlicher Concurrent des ungarischen (Ab-
geordneter Schwegel «Sehr richtig!») Was sahen wir
aber da? Kaum ein halbes Jahr dauerte es, dass
Italien von der Weinzollclausel Gebrauch machte und
wir armen, durch die Phylloxera. Prronospora, Oidium
u. s. w., so schwer getroffenen Weinbauern Oesterreichs
mussten das geduldig hinnehmen und wurden höchstens
mit den schlechten Zeiten vertröstet (Abgeordneter
Schwegel: «Sehr gut!»). Die Ungarn wussten es zu
hintertreiben, dass Frankreich diese Begünstigungen in
Anspruch nahm. Sie haben Recht, aber jedenfalls
werden dafür andere Concessionen an Frankreich ge-
macht werden müssen und diese Opfer werden selbst-
verständlich wieder wir tragen müssen (Abgeordneter
Dr. Tavcar: «Natürlich!»).

Ueber die Handelsverträge habe ich weiter nichts
zu sageu, da dieselben bis zum Jahre 1903 unkünd-
bar sind.

Ich komme nun zum zweiten Punkte des Aus-
gleiches, zum Quotenverhältnis. Während das Zoll-
und Handelsbündnis gekündigt werden mnss, widrigen-
falls es in der gegenwärtigen Fassung weitere zehn
Jahre fortbesteht, muss das Quotenoerhältnis von 10
zu 10 Jahren neu geregelt werden. Das Quoten«
Verhältnis hat zu regeln die Quotendelegation, welche
aus den Vertretungen beider Reiche gewählt wird.
Kanu diese Delegation keine Einigung erzielen, so hat
die Krone das Quotenv.'rhältnis auf die Dauer eines
Jahres zu bestimmen. Wenn auch im nächsten Jahre
leine Einigung von der Quotendelegation erzielt wird,
tritt der nämliche Fall ein und so fort, bis endlich eine
Einigung erzielt worden ist. Nun ist es allerdings schr
schwierig. ein?n Schlüssel für das Quotenverhältnis zu
finden. Beim ersten Ausgleiche im Jahre 1867 wurde
bestimmt, dass Oesterreich zu den gemeinsamen Lasten
70 Proccnt, Ungarn 30 Procent beizutragen habe.
Als dann die Müitärgrenze aufgelöst und zu Ungarn
geschlagen wurde, ist bestimmt worden, dass Unqarn
von den gemeinsamen Lasten 1-6 Procent, respective
2 Procent vorweg zu tragen habe, und der Rest im
Verhältnis 70 zu 30 auszutheilen fei.

Dies wurde auch in den Jahren 1877 und 1887
beibehalten.
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Politische Uebersicht.
L a i b ach, 11. Februar.

Wie das «Fremdenblatt» meldet, soll bei den
A u s g l e i c h s « V e r h a n d l u n g e n die gegenseitige
Behandlung der Aktiengesellschaften, speciell auch der
Versicherungsgesellschaften in Oestcrr^ich-Ungarn einer
endgiltigen Lösung zugeführt werden. M a n erörtert
vertragsmäßige Vorkehrungen, wonach die Zulassung
zum Geschäftsbetriebe in der anderen Reichshälfte prin-
cipiell an die Bedingung geknüpft würde, dass solche
in einem der beiden Ländergebiete gesetzmäßig errichtete
Unternehmungen nur dann den Zulass zum Geschäfts-
betriebe, also die Registrierung im anderen Länder«
gebiete beanspruchen können, wenn sie sich den Gesetz-
Vorschriften auch dieses letzteren vollkommen unter-
ordnen.

Die L a n d t a g s s e s s i o n findet in dieser Woche
ihren Abschluss, da schon am Samstag das Abgeord-
netenhaus wieder zusammentritt.

I m n i e d e r ö f t e r r e i c h i s c h e n L a n d t a g e
vereinigten sich gestern alle Parteien des Hauses zu
einer begeisterten Loyalitäts- und Huldigungs-Kund°
gebung für Se. Majestät den Kaiser. Die vom Abg.
Boschan namens des Verwaltungs-Ausschusses gestellten
Anträge, anlässlich des bevorstehenden fünfzigjährigen
Regierungs-Iubiläums S r . Majestät des Kaisers aus
Landesmitteln mehrere Humanität« Anstalten ins Leben
zu rufen, wurden einstimmig angenommen. Der Herr
Landmarschall nahm diese Kundgebung patriotischer
Einmüthigteit zum Anlasse, auf Se. Majestät den Kaiser
ein dreimaliges Hoch auszubringen, in welches die
Abgeordneten begeistert einstimmten. Hierauf wurde die
Verhandlung unterbrochen, um gestern abends 6'/« Uhr
wieder aufgenommen zu werden.

Die C u r i e n - C o m m i s s i o n des b ö h m i s c h e n
L a n d t a g e s hielt gestern neuerlich eine Sitzung.
Referent Abg. D r . R u f s stellte den Antrag, Artikel 3
der Vorlage solle in zwei Artikel getheilt werden, und
zwar soll der neue Artikel 3 eine Aenderung der Landes-
ordnung herbeiführen, wonach die Wahl von Landes-
ausschuss-Beisihern in Zukunft statt durch die jetz'gen
Curien durch die neuen Curien zu je zwei Beisitzern
und zu zwei aus dem ganzen Haufe vorgenommen
werden und der neue Artikel 4 dann die Bestimmung
enthalten foll, dafs nach den nationalen Curi ,n alle
übrigen Wahlen vorgenommen werden sollen. Z u diesem
Artikel gab Graf Kurt Iedtwitz die Anregung, es solle
sich der Landtag das Recht vorbehalten, einige M i t -
glieder in die Landtage-Commissionen aus dem vollen
Hause zu wählen. Die Commission beschloss hierauf,
dem Berichterstatter aufzutragen, in der nächsten Sitzung
eine neue Formulierung des Artikels 4 vorzulegen, in
welcher diesem Princip Rechnung getragen wäre. Die
Iungczechen stimmten fowohl gegen die Annahme des
neuen Artikels 3, als auch gegen den Antrag Zedtwitz
in Bezug auf Artikel 3. Hierauf wurde die Sitzung
geschlossen.

I m K ä r n t n e r L a n d t a g e wurde der AuS-
schussantrag, in die Berathung der Realschulvollage,
betreffend die Einführung des Religions-Unterrichtes in
der Ober-Realschule, nicht einzugehen, angenommen. —
Der Fürstbischof beantragte die Rückweisung der Vor-
lage an den Ausschuss. Dafür trat auch Dr. Stein-
wender ein, welcher den Rel'gions-Unterricht für noth»
wendig erklärte. Der Rückweisungsantrag wurde mit
22 gegen 9 Stimmen abgelehnt.

Nach der «Nudapester Correspondenz» ist bezüg-
lich der Einberufung der D e l e g a t i o n e n zwischen
der gemeinsamen Regierung und den beiderseitigen
Ministerien noch nichts vereinbart worden, so dass die
Meldung von der Einberufung der Delegationen im
M a i bloß auf Combinationen beruht.

I n Angelegenheit k r u n g a r i s c h e n L a n d e s -
B i l d e r g a l l e r i e verfügte Cultusminister Wlass ics ,
dass die Agenden des Directors provisorisch der Custos
der Vildergallerie des Landesmuseums, Than, über
nehme und räumte der bereits früher eingesetzten
Untersuchungs-Commifsion den weitestgehenden Wirkungs-
kreis ein, um behufs Constatierung des Thatbestandes
die entsprechenden Maßnahmen zu verfügen. Der
Minister ersuchte zugleich den Minister des Innern,
den Geisteszustand des gewesenen Directors Karl Pulszky
durch eine Fachcapacität untersuchen zu lassen.

Der Finanzausschuss der b a i e r i s c h e n K a m -
mer genehmigte die geforderte Summe von 240.000
Mark für die Herstellung einer Telephonlinien-Ver-
bindung mit Wien und Frankfurt a. M .

Die f r a n z ö f i s c h e K a m m e r nahm die De-
batte über den Bericht betreffend die Cisenbahncon-
ventionen wieder <mf.

Der Präsident der i n t e r n a t i o n a l e n F r i e -
d e n s c o n g r e s z v e r e i n i g n n g in Brüssel, Senator
Descamps, sendete m AuSsichrung eines Beschlusses
w r Biüsseler Conferenz vom Jahre zi895 an die
Mächte eine Denkschrift über das internationale Schieds-
gericht.

Aus M a d r i d wird vom 10. Februar gemeldet:
Infolge der vorgestrigen Ruhestörung hat der Bürger-

meister von Madrid abgedankt. Vergangene Nacht
wurden verschiedene Republikaner, die verdächtig waren,
diese Ruhestörungen angezettelt zu haben, verhastet.
Die hochofficiöse «Epoca» meldet, die Regierung werde
Martinez Campos das Präsidium des Senats an
bieten.

«Daily Telegraph» bestätigt, dass die engl ische
R e g i e r u n g gedenke, zehn Millionen Pfund zu
Schiffsbauten aufzuwenden. Von 1895 auf 1696 sollen
fünf Schlachtschiffe, vier Kreuzer erster, wahrscheinlich
drei zweiter und sechs dritter Classe, dann zwanzig
Torpcdozerstörer, jedoch keine Torpedoboote gebaut
werden.

Das « J o u r n a l d e S t . P e t e r s b u r g » stellt
die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
mit B u l g a r i e n in nahe Aussicht; der eigenhändige
Brief des Kaisers, welchen Kutusow dem Prinzen
Ferdinand überbringt, dürfte dies ankündigen, und
gleichzeitig foll Tscharikows Ernennung stattfinden.
Graf Kutusow überbringt angeblich kaiserliche Ge«
schenke und Orden. Wahrscheinlich wird der Sultan
baldigst die Anerkennung des Prinzen Ferdinand den
Großmächten vorschlagen.

Die von der P f o r t e aufgestellten Bedingungen
einer friedlichen Beilegung des Aufstandes in Z e i t u n
wurden von ihr dahin modificiert, dass an die Stelle
der begehrten Auslieferung der Führer des Aufstandes
deren Ausweisung treten soll, nur die Kriegswaffm
abzuliefern wären und die Angelegenheiten d.s Wieder--
aufbaues der Kaserne und der Steuernachlässe zwischen
der Pforte und den Zeitunisten geregelt werden sollen.
Zur Ernennung eines christlichen Kaimakams, aber
ohne Intervention der Mächte, erklärte sich die Pforte
bereit. 6000 nach Zeitun Geflüchtet^ wurde freie, ge-
schützte Heimkehr zugesichert. Die Botschafter theilten
diese Bedingungen der Pforte den mit der Vermittlung
betrauten Consuln mit. — Ein Sohn Gazi Mnkhtar
Paschas, Mahmud, wurde verhaftet.

Tagesnemgleiten.
— ( g u r M i l l e n n i u m s f e i e r . ) Das unga»

rische Telegraphen«Corresposldenz<>Vureau meldet: Per
Hofmarschall für Ungarn, Gras Ludwig Apponyi, besuchte
am 10. d. M die Malhiaslirche und das neue Parlaments«
a/bäude, um di^ Vorbereitungen für die Theilnahme des
Hofes an den Millenniumesestlichleiten zu treffen. I m
Parlamentsgkbäude findet am 8. Jun i eine gemeinsame
Sitzung beider Häuser des Rnchstag?« statt, wob'i die
Krone des hl. St phan exponiert wird. An dieser Sitzung
Werden auch 18 Erzherzoge als Mitglieder des Ober«
Hauses theilmhmen, darunter auch der Glvßherzog von
Toscana, der aber als Souverän nicht im Saale, son«
Hern auf einem der filr die Erzherzoginnen, deren 11
anwesend sein werden, reservierten Plätze seinen Sitz ein«
nehmen wird.

— ( V o m b a i r i s c h e n Hofe. ) Der Prinzreg-nt
hat den Prinzen Leopold von Vaiern zum Generaloberst
mit dem Range eines General - F^ldmarschalls befördert.

— ( D i e russ i schen K r t i n u n g s . F e i e r l i c h -
ke i ten . ) Wie aus Petersburg gemeldet wird, nahm das
Kaiserpaar die Einladung des deutschen Botschafters zu
einem während der Krönung«'Feierlichleiten ln Moskau
daselbft stattfindenden Concerte an. Dasselbe wird am
7. Jun i b. I . unter Mitwirkung erfter beutscher Kräfte
abgehaltn werden.

— ( E i n e neue V o r s c h r i f t f ü r d i e « u f °
n ä h m e i n d i e C a d e t t e n s c h u l e n . ) Das «Normal'
Verordnungsblatt für das t. und l. Heer» publiciert eine
neue Vorschrift über die Aufnahme von Aspiranten in die
k. u. l. Cadeltenschulen, welche eine Reihe den betheiligten
Kreisen willkommener und durchaus praktischer Neuerungen
zeigt. Vchon bei der Ablegung der Aufnahmeprüfung
macht fich diese angenehme Aenderung bisheriger Ver-
Hältnisse geltend. Bisher wurden die Prüfungen fast un-
mittelbar nach dem Schlüsse de» bürgerlichen Vchuljahres
abgehallen, worauf die Aspiranten wieder in ihre Heimat
zurückkehren und den Termin der Echuleröffnung (Mitte
September) abwarten mussten, um neuerdings die Reise
in die Schulftalion anzutreten. I n Zukunft werden die
Aufnahmsprüfungen in der Zeit zwifchen dem 12. und
16. September stattfinden, so dass die aufgenommenen
Zöglinge sofort in der Anstalt bleiben können. Bei der
Berücksichtigung der Gymnasialzeugnisse bilden in Hin-
kunft ungenügende Noten in der lateimschen und griechi-
schen Sprache lein HmdermS für die Vufnahm-, da diese
Vprachlenntmsse für die weitere Ausbildung in den
M'litnrbildungsanstalten leine praktische Bedeutung haben.
Für die Aufnahme in die Artillerie.Cadettenschule ift die
absolvierte vierte (bisher fünfte) Classe einer Mittelschule
als normale Vorbildung festges.tzt worden, da die Er-
fahrung g/lehrt hat, dass Schüler mit solcher Vorbildung
an der Anstalt recht gut vorwärts kommen. I n der
Caoallerie-Cadettenschule «folgt , nach Activierung beS
erften Jahrganges, die directe Ausnahme nunmehr schon
in diesen Jahrgang; die Kosten der Ausbildung an dieser
Anstalt sind dadurch wesentlich herabgemindert worde«,
dass der Gquitallonsbeltrag (200 st. jährlich, für Mi l i tär-
v-rsonen die Halste) künftig nur mehr für den drillen

und Vierten Jahrgang entrichtet wird. Eine w e s " ^
Vereinfachung und Besserung der Aufnahmsmodall!« ,
erblicken wir endlich in der Neuerung, dass nunmehr
Aspiranten schon vor der Prüfung nach d,n w",
maßlichen Resultaten auf die einzelnen Spulen "
a/thellt und nicht wie bisher eine stattliche Anzahl
an einer Anstalt g/prüften Aspiranten in andere tl°de>
schulen a/sandt werden. Die Aspiranten bleiben ^
grundsätzlich an j'ner Anstalt, in welcher fie die ^
nahmsp^üfung abgelegt haben; die Nbsendung in a"
Schulen findet nur ganz ausnahmsweise statt. ^

— ( F e u e r . ) I n der Franz.Ios.f.Kaserne in ^ '
brach am 10. d. M . vormittags ein Dachfeuer au», nM ^
jedoch locallsiert wu»be. Es sind Uniformen verb""
Der Schadm soll nicht bedeutend sein. ^>

— ( E x p l o s i o n e i n e s M e t e o r s . ) .^
Madrid wird vom 10. d. M . gcmeldet: Heule l l l l ! ^
10 Uhr jrüh explodierte übrr Madrid ein Meteor. !"
Mittheilungen des Observatoriums erfolgte die E l ^
in der Höhe von 32 ku i bei intensiver Lichtersch"^
Dieselbe war von einer heftigen Detonation beg"^
welche eine allgemeine Panik hervorrief. Alle Hä"^ ̂
zitterten, zahlreiche Fensterscheiben wurden zerbroche"' ,
Infolge der durch die Explosion des Meteors entsta^
Panil stürzten die Arbeiter der Tabalmanufaclur '" ^
Meinung, dass ein Erdbeben stattgesunden ĥ be,
Treppen hinab. Ltztere brnch zusammen, wobei ^ ^z
sonen, darunter einige töbllich verwundet wurden „,
andere U fälle ereigneten sich. Ein junger Mann ' ,̂
sich vom Mezzanin eines Hauses auf die Straße- 3" ,̂
Schulen flüchteten sich die Schüler eiligst, wobei e,^
verwundet wurden. Zahlreiche Geschäftsleute schloss'" ^
Läden. I m königlichen Palais glaubte man, da" ̂ ,
Maschine explodiert sei. E« entstand ein Lärm. l l ' " ^
meister beruhigte jedoch, indem er bemerkte, bass ^ ^
um ein Meteor in der Umgebung von Madlid ?.^
Ein Haus stürzte ein. Einige lleinc graue St^>^ z
wurden noch heiß aufgesunden. Die Erregung ^ f
Vorstädten dauert noch fort. Die Detonation ^ i b
einige Kilometer weit in der Umgebung von ^ <
verspürt. ^ !i

— ( T r u p p e n s c h a u . ) Die K ö n i g i n - l " ^ y
Christine nahm am 10. d. M . in Begleitung des'"^ l
Uniform ein?s Zögling« der M'litälschule e ^ ^
Königs im Laa/r von Carabonche „ächst Mabl'V ^ z,
Reoue über die Vataillone ab, welche nach Cuba avs ^
Erzherzog Eugen und Erzherzogin Elisabeth wohl" 5
Truppenschau gleichfalls bei. °>

Local- und Prouinzial-Nachricht ii
Arainischer Landtag. t

Fünfzehnte Sitzung am 10. Februar 1696.
Abends i t zung . ^

Vorsitzender: Landeshauptmann Otto De te l .z, n,
N-gwungsveltleter: LanbeSpräsioent Baron V «
Vezirlscomm ssär Baron Rech bach. , . l ^ !̂
Das Protokoll der letzten Sitzung wird verle!' t

verifkiert. ^
Namen« des Finanzausschusses berichten: ,. ^ ^
Abg. H r i b a r über den R^chenschaftsberi«'^

Marg..Nr. 9, betreffend die Hauptbilanz des " . ^
«nlehens der Landeshauptstadt Laibach. Der A " ' ' ^ "
Ausschusses, die Hauptbilanz für den 3 1 . Mcewbe / l
welche allseitig in Ordnung befunden wurde, z»U ^ /
zu nehmen, ebenso tue Rechnungsabschlüsse Übel ^ ^
und Verlust und der Voranschlag pro 1s96 . l̂
Erfordernisse von 74 98? f l . und der VetMl"'»' ',
80.143 st. wird angenommen. /««<^ !°

Abg, Z i t n i l über die Petition mehrerer G ^ / ^
um Subventionen für Schulhauebauten und ^ . '
t onen von Schulhäuseln. ^ i .'

Es werden Subventionen im Betrage von
bewilliat. , , ,„ ! . ^

Namens des Verwaltuna.«ausschufses bell»' ^
Atig, D,. P ° pez betreffend die E 'N« ih" " ß- ^ ;

Prelog von der W i r . Lustlhal-Littaier Nezi l l^ ^ i
zweigenden, über Pomschale zur Reichsstrahe "" ^ h
Einmündung in die Strin.Pomschale.St. 3 ^ ^ O^z/ ^
straßr bei Haus Nr. 24 in Rodica führende« ^ s^j
straß- sammt der im Zuge derselben 9 ^ " ^
über die Feistritz in die Kategorie der Bezi"»!

Der Antrag des Ausschusses: ^h ^
1.) Die in den Stlaß^nbezirlen M ^ , g i < i ,

gelegene, bei Prelog von der W i r - L " s t l h ° l - ^ ^
zirlsstrllße abzweigend?, über Domschale z«r A ^ l ^
und bis zur Einmündung in die S te in»^" ^ ,,
Ialober Gezirlsstraße bei Haus Nr. 24 in l" ^ )
rende Gemeindestraße sammt der im guge der, ^ -
kommenden Brücke über die Feiftrih wird in V ^
der Nezillsstraßen eingereiht. , M t , ^

2.) Der Landesausschuss wirb erni"» ^z,^ ^
Bezirlsstraßenausschusse Stein behufs » " " i« e ̂  h,
Kosten für die Herstellung der aä 1.) erwal" f L
eine angemtss^ne Unterstützung aus dem 2a" ^ l hk
bewilligen. «»rsgt'W ^

3.) Der Üandesausschuss wirb b e o u ' l ^ M y
der Durchführung dieses Beschlusses und ^,! z
der Straße in die Obsorge dcr Bezirkes""
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w , ^ stein das Erforderliche zu veranlassen, wird a
'"nwen. d

! ll>ei„l>, ^be Abgeordnete ilber die Petition der Ve- n
lk«lül>" ^ ""d Kertina um Revision der neu anzu« p
Ülllkk! - "be von Kertina über «ich bis zur Reichs»

"' °ei Nir durch einen landschaftlichen Techniker. l,
l̂iiiu ^tition wird dem Landesausschusse zur Er- i

l k t ,2 und zur Erstattung entsprechender Anträge in e
senden Session abgetreten.

bekiff >?' ^ l l l a n berichtet namens des Bauausschufs?« s
^ ffcnd h^ Uenderung der Grenzen der Ortsgemeinde i

l l und der Stadt Laibach.
^e„l ^ Generaldebatte weist Abg. PovZe aus die r
^itlsi" ^ ^^lh^ die Bevölkerung des Incorporierungs- s

, îlŝ  ^ ^en die Einverleibung hegt. Als Abgeordneter j
' i^ch^^^ben suhlte er sich verpflichtet, durch ent- z

' ' » ^ Gehrung der dortigen Bewohner den Haupt-
^ n , « ^ ^ " Nkgen die Incorporierung entgegenzutreten. 5
^W "scheinen einige Einwendungen bezüglich der z
»^^"«ssteuer, Mauth und höheren Hauszinsfteuer ^
°"!ch "Higt , und er stellt demnach Resolution«" 5
^lW ^^ ^eignet find, jenen Nachtheilen, die den z

, n̂ern des Incorporierungsgebietes erwachsen würden, l
^znen. ,

^"desvrgfibent Varon He i n widerlegt die Ne- ,
^en U Vorredners, indem er die «ortheile auszählt, j

i ^ l l i l ^°hnern des Incorporierungsgebietes durch die
» , ? "n Laibach erwachsen. <

^l» Ü ""^ Eitere Anfrage des Abgeordneten Povse
^ °« Landespräsident, dass es nicht in der Absicht !
^ lglerung liege, das Incorporierungsgebiet vor Ab-
fiel k ^ " ^ ^ ° " Jahren in das Verzehrungssteuer- !
^8i, ^aot Laibach einzubeziehen, da nicht nur die !
Hh^U"ll. der betroffenen Gemeinden, sondern auch die !
^ > ? " der Stadt Laibach, welche dort Magazine und ,

MN besitzen, hiedurch geschädigt würden. ,
zdli,"°U- Gras sel l i befürwortet die Annahme des ^
>̂<hl ? ^ ^ ^ ber Resolution, welche sich dahin aus- ,

l»h ' der Landesausschuss habe sich bei der Regierung i
^Vth^ ^wenden, dass den Hauseigenthümern deS
t!«iftl ""ungsgebietes jene Erleichterungen in der Haus-
<̂nz .sewährt werden, wie sie jenen der Vororte

^lUi«. ^ " « s bei der Einverleibung an diese Städte
A burden,

lüt^ 2- Povse zieht die anderen Resolutconsanträge
y""° hält nur diesen zweiten Theil aufrecht.

t̂te >> ' " die Specialdebatte eingegangen und ohue
'"«enou, Gesetzentwurf in zweiter und dritter Lesung

> M a l " ' " ° " ^ jener am linken Ufer des Laibach-
''t»a^ - ne Theil der Ealaftralgemeinde Udmat der

^ zum ^ ^"bach zu inkorporieren ist, welcher sich
Ht g ^ Nahnlörper der Unterlrainer Vahn erstreckt.
. U ^ " ^ " wird angenommen.
^ ? . « l u n fiellt dm Antrag, es sei mit Rücksicht
> h'°°'s die Landtagssession nicht geschlossen, sondern
! LanU ^ ' ^ ' der Bericht über den Rechenschaftsbericht
^zulle, ^ l G s , der den Abgeordneten ohnehin so
>!llb«n . en sei, dass sie nicht in der Lage waren.
! Ü ^ n » / ^ eingehendere« Studium zu widmen, von
" l l ^u »ordnung abzusetzen und in der Nachsession zu

Hz.Antrag wird angenommen.
^ll,„.,.'"gt nunmehr eine geheime Sitzung über Per-

!j " ^«enheiten.

>̂. sechzehnte Landtagssitzung.

» ^ h . ^ ^ ' ^ Sitzung des Landtages währte von
, » ' l " 9 uk ^ " ' ^ einstündiger Unterbrechung bis

!»^ dle U . "^"ds. Den größten Theil der Sitzung
?t>ll sik ."^"dlung iiber den Voranschlag des Landes«

i 3 ' " " r in ^ ^°b l 1896 in Anspruch. Wir sind daher
M gch " ° " Lage. lurz die Beschlüsse bekanntzugeben,

^ wliri)" ^ einzelnen Verhandlungsgegenstände

" tzahr ^ des Voranschlages des Landesfonbes für
i t z k l « ^ wurde beschlossen:

^hre ,o ""» des Abganges von 1,028.022 fl. sind
tz 1,)<zi^/ einzuheben:
t n ) Nein. /° Zuschlag zur Verzehrungssteuer vom

^ plr i " ^ Obftmost und vom Fleisch mit dem

^ ^on, ^ " .^^"annten Landesauflagen:
»eistî ^ ^"che von Liqueuren und allen versüßten

^ ^lligl,!. ^üjsigkeiten ohne Unterschied der Grad«

^ ! s j ^ ."^brauche aller übrigen gebrannten geistigen
, °"Merz " ^ Graden des 100thciligm Nllo-

' > I^lnlbe»,« " Heltolitergrad 30 lr. beide im Ge-
^ l t d e m ^ " " ^5 .000 fl.
n ^ dnn ^lloliter verbrauchten Vieres unab-
M « i " der Gradhältigkeit desselben im ganzen

^ ^°le L<,^', "N Gesammtbetrage von 100.000 fl.
b^e, ' dlltH Auflage darf bloß den Verbrauch treffen.
. ^ Wtoffl °'eselbe weder die Production, noch der
^ < " der ^ " o e n .
^ ^ " ^ n ^ ° ^ " " Stadt Laibach findet die Ein-
^ , , < i t z ^ 7 n «ullage sowohl bei der Einfuhr als

M ^ uung ^ „ zg^^ ^ ^ . e, hat jedoch die

^ ^ " "«stage bei der Ausfuhr von Vier

us Laibach in jenem Maße zu erfolgen, nach welchem ih
le Stadtgemeinbe Laibach die städtischen Zuschläge li,
lach den bestehenden Vorschriften zu restituieren ver« ei
pflichtet ist. O

I n den übrigen Üandestheilen darf diese Auflage P
oeder bei der Erzeugung, noch bei der Einfuhr von Bier n,
n das Landesgebiet oder in einem Ort außer Laibach bl
ingehoben werden. V

3.) Ein 30procentiger Zuschlag auf die volle Vor- g<
chreibung aller directen Steuern sammt Staatszuschlägen C
m Betrage von 450.000 fl. b,

I I I . Zur Deckung deS noch erübrigenden Abganges b,
oird der Landesausschuss ermächtigt, dass er im Bedarfs« u
alle die erforderlichen Geldmittel durch Verkauf von K
Obligationen aus dem Stammvermügen des Landes bis se
um höchsten Betrage von 30.000 fl. beschaffen darf. K

Weilers wird der Landesausschuss ermächtigt, zur u
deckung der bereits bewilligten, bisher jedoch noch nicht d
»ur Verwendung gelangten Credite im Bedarfsfälle ein H
darlehen bis zum Höchstbetrage von 50.000 fl., zur d
dotation der Landescassa aber ein weiteres Darlehen bis U
ûm Höchstbetrage von 100.000 fl., demnach zusammen

)is zum Höchftbetrage von 150.000 Gulden aufzunehmen, o
velches höchstens bis zu 4'/2 pEl. verzinst werden darf il
Hnd aus den Rllckersätzen sowie aus Cassaüberschüssen ei
zurückzuzahlen ist. d

Ferner wurden mehrere Resolutionen des Finanz-» i»
lusschufses und des Abg. Hribar angenommen. 2

Bezüglich des Ausbaues der durch das Erbbeben H
beschädigten landschaftlichen Gebäude wurde beschlossen: d

Die jetzige landschaftliche Burg wirb abgetragen und 1«
der Landesausschuss beauftragt, die Abtragung sofort l,
Durchzuführen, wozu ihm der erforderliche Credit bewilligt ß
Wird. Auf dem Platz, wo dermalen die Burg steht, soll H
ein neues Gebäude nach Plänen erbaut werden, welche in der
heurigen Session zu genehmigen find. Zuzubauen find die de- 5
mollerten Häuser in der Herrengasse und Salendergasse z
und das Pogacnil'sche Haus nach den Plänen, die später z
angenommen werden. Nachdem der Ausbau dieser Ge- 3
bäude mindestens 700.000 fl. erfordert, und da« Land i
infolge der Ecdbeben. Katastrophe 131.803 ft. 99 ' / , kr. i
außerordentliche Auslagen hatte, wird die Regierung ge« i
beten, dem Lande 200.000 fl. als nicht rückzahlbare ^
Unterstützung und 400.000 fl. unverzinsliches Darlehen z
zu gewähren. i

Der Antrag des Abgeordneten Hribar und Ge- i
nossen wegen Befreiung der durch das Erbbeben be- ^
schädigten Gebäude von den Landesumlagen wurde sammt i
mehreren Resolutionen des Abgeordneten Hribar an- l
genommen. l

Die Paragraphe 9 und 10 der Bauordnung wurden .'
im Sinne der Regierungsvorlage nach der Fassung des
Bauausschusses angenommen, der Antrag des Abgeordneten l
Majaron abgelehnt. !

Per Antrag des Verwaltungsausschusses, mit welchem 1
sich für den Bau der Linie Lack'Divata'Triest aus» <
gesprochen wird, gelangt zur Annahme. «

Der Antrag des Abgeordneten Povse und Genossen
wegen Bildung landwirtschaftlicher Genossenschaften wird
angenommen.

Nach beendeter Tagesordnung gab der Herr Landes-
präfibent bekannt, dass über Allerhöchsten Auftrag die
Session vertagt sei.

— (Ausze ichnung. ) Se. k. und k. Apostolische
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
20. Jänner l. I . allergnäbigst zu gestatten geruht, dass
der Herrschastsdirector Felix Ritter von Weil in VelbeS
den kaiserlich persischen Sonnen- und Löwen-Orden vierter
Classe annehmen und tragen dürfe.

— (Sch iedsger i ch t l i che Entscheidung.)
Das Schiedsgericht der berufsgenossenfchafllichen Unfall«
versichcrungsanstalt der österreichischen Eisenbahnen in
Wien hat in einem Klagssalle entschieden, dass als Er-
eignungen im Verkehre einer mit Dampfkraft betriebenen
Eisenbahn nicht nur Vorfälle, welche sich aus Anlass
der Bewegung des Eisenbahnzuges ereignen, sondern auch
jene, welche den Arbeiter gelegentlich einer auf die Ver-
kehrsmittel und Verlehrsanlagen gerichteten, mit denselben
örtlich verbundenen Thätigkeit treffen, aufzufassen find. -0.

— ( D e r M u s t e r l o f f e r der Geschäf ts -
reisenden.) Ueber Einschreiten des Vereines reisender
Kaufleute Ocstrrreich'Ungarns hat die Südbahn gestaltet,
dass Musterloffer, die ohne Vorweis einer Legitimation
zur Ausgabe gelangen, wie gewöhnliches Personengepäck,
das heißt unter Abrechnung von 25 Kilogramm Frei»
gewicht behandelt werden. Die Transportgebür wird nur
für das Uebergewicht eiilgehoben, während jene Mufter-
loffcr, die unter Vorweis einer Legitimation aufgegeben
werden, unter Zugrundelegung brs Gesammtgewichtes nach
dem Tarif für gewöhnliches Eilgut abzufertigen sind.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) « I ^ u r u p ^
Vagndunä» trug bei seiner sonntagigen Aufführung,
zu der sich ein zahlreiches Publicum eingesunden hatte,
den Hauptdarstellern, so namentlich Herrn I n e m a n n ,
lebhaften Beifall ein. Diefer vorzügliche Künstler leistete
in Maske und Spiel Hervorragendes und hielt
eigentlich da« Stück allein auf der Oberfläche. Herr
P o d g r a j s l i spielte mit Humor und Agilität, wosür

!M auch reiches Lob zutheil wurde. Der dritte im lieder-
chen Kleeblatte, Herr Loos ln, hatte seine Rolle liederlich
nstudiert und spielte auch darnach, wobei er an Herrn
l r e h e l einen wackern Helfershelfer fand. Da« übrige
ersonale bemühte sich, seiner Aufgabe möglichst gut
ichzulommen. Hauptsache bleibt es, dass sich da« Pu-
icum trotz der Mängel sehr gut unterhielt und mit der
lorstellung zufrieden war. — Fräulein «vevc i l hatte
Hern als Marenla in der «?l0äauu NLvosta,» ihren
hrenabend. Ein ausverlaustes Haus, anhaltende Beifalls-
Zeugungen und prachtvolle Vlumenspenden lieferten ein
r̂edtes Zeugnis von der allgemeinen Beliebtheit und der

neingeschränkten Verehrung, welcher sich die vorzüglichste
rast der slovenischen Oper in den weitesten Kreisen un-
rer Stadt zu erfreuen hat. Wir setzen die Leistung der
Hnstlerin in der genannten Oper als zu bekannt voraus,
m dieselbe des näheren schildern zu wollen. Sonst möge
ie Thatsache registriert werden, dass uns diesmal die
»crren Vasicek und P u r l r ä b e l im textlichen Theile
urch Verse überraschten, von denen sich Original und
Übersetzung nichts träumen lassen. — u —

— ( I a p a n e s i s c h e H o l z g a t t u n g e n . ) Ueber
ie Resultate des von der hiesigen k. l. Landes-Forst-
ispection versuchsweise gemachten Anbaues von Samen
lniger japanischer Holzgattungen wird uns mitgetheilt,
ass von dem Samen der Holzart «I'inug lliuwlioi'g-i»»
n Forstgarten in der Gradischa am 10. Mai v. I .
6 Kilogramm angebaut wurden und davon 4400

zstanzen emporgekommen find, welche ein erfreuliches Ge-
eihen zeigen; die mit dem Samen der Holzart ^I^urix
zpwlopi«» gemachten Keimproben ergaben eine Keim-
caft von 60 Procent und find von den angebauten drei
tilogramm Samen im gedachten Forstgarten 38.000
Zämlinge erzielt worden. —0.

— ( R i n d f l e i s c h - P r e i s e . ) I m Monate
;gnner d. I . betrug der Durchschnittspreis für ein
kilogramm Rindfleisch in Radmannsdorf 50 kr., in
kronau 60 kr., in Afsling 50 kr., in Kropp 46 kr., in
»eldes 52 kr., in Ndelsberg 52 lr, in Feisttitz 52 kr.,
n Senosetsch 44 lr., in Wippach 44 lr., in Gurlfeld
>2 kr., in St. Varthelmä 40 lr., in «Aroßdolina 40 lr.,
n Landstraß 44 kr., in Nassensuß 44 lr., in Ratschach
l8 lr., in Tschernembl 40 lr., in Mottling 40 lr., in
NubolfSwert 53 lr., in Treffen 48 lr., in Seisenberg
,2 lr., in Gottschee 43 lr., in Großlaschitz 40 lr.,
n Stein 44 lr., in Mannsburg 44 lr., in Kraxen
14 lr., in Littai 50 lr., in St. Martin bei Littai 43 lr.,
n Sagor 48 lr., in Weixelburg 44 lr., in Nltenmarlt
let Laas 44 kr., in Planina 50 lr. in girlnitz
50 lr., in Reifnih 46 kr., in Loitfch 44 lr., und in
Zdria 46 lr. —0.

— ( Z u r V o l l s b e w e g u n g . ) I n dem 36.851
Anwohner zählenden politischen Bezirle Littai wurden im
Laufe des vierten Quartals deS verflossenen Jahres
33 Ehen geschlossen und 287 Kinder geboren. Die Zahl
,ller Verstorbenen belief sich auf 243, worunter 103
Kinder im Alter von der Geburt bis mit fünf Jahren.
Lin Alter über 70 Jahre erreichten 43 Perfonen. Ver-
unglückungen find sieben und Selbstmorde zwei vor«
gefallen; ein Mord oder Todtfchlag ereignete sich nichl.
An Tuberculose sind 24, an Lungenentzündung 12 und
an Dysenterie 3? Personen gestorben. Die Diphtheritis
forderte 37 Opfer. —0.

— ( E r f r o r e n . ) Am 7. d. M. gegen 8 Uhr
abends wurde der 40 Jahre alte Georg Gruß, au«
^ chweinitz in Schlesien gebürtig, gewesener Essigsieder i»
Unterschischla, von zwei Männern im total betrunkenen
Zustande am Boden liegend angetroffen. Dieselben brachten
ihn zum Stalle eines Besitzers, wo Graß öfters vorher
geschlafen hatte, mit dem Ersuchen, demselben die Beher-
bergung daselbst zu gewähren, was der Besitzer jedoch
nicht that und ihn unbarmherzig vor dem Stalle liegen
ließ. Um 5 Uhr früh wurde Graß an Ort und Stelle
halb todt aufgefunden und vom erwähnten Besitzer in
die Zlreuschuppe gebettet, wo er jedoch bald darauf ver-
schied, " l .

— ( S a n i t ä r e s . ) Die Scharlachepidemie l«
Vischoflack und Umgebung ist nunmehr vollends erloschen;
von den erkrankten 11 Erwachsenen und 79 Kindern
sind ein Mann und 8 Kinder gestorben. Die in Weihen«
fels an Mumps erkrankten 50 Kinder sind alle genesen.
Die Zahl der Diphtheritislranlen in Großdolina und in
Ovsise beschränkt sich noch auf je 4, jene der Scharlack-
kranken in der letzteren Ortschaft noch auf 5 Kinder.
Kürzlich trat im Schulsprengel von Großgaber, Bezirk
Littai, die Masernlranlheit auf, weshalb die Schule vor-
läufig bis zum 21. d. M. geschlossm wurde. —0.

— ( U n f a l l . ) Der 57 Jahre alte Nergwerls-
Arbeiter der Gewerkschaft Sagor hat in der Nacht vom 5. auf
den 6. Februar l. I . in der Grube in Kisovc einen com«
pliclerten Knochenbruch bei» rechtm Unterschenkels und
einen Bruch der achten linken Rippe durch ein plötzlich
herabrutschcndes Versatzstück und dadurch eine schwere
körperlich? Verletzung ei litten. — 1 .

— ( F r ü h l i n g s b o t e n ) Eine liebenswürdige
Leserin übersendet der «Laibacher Zeitung» einen Citroncn-
falter, den sie Sonntag nachmittags gelegentlich eines
Spazierganges auf dem Schlossberge fieng. Gewiss eine
Seltenheit für den 9. Februar.
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— (Subventionen.) I n seiner gestrigen Sitzung
hat der Landtag für das Jahr 1696 u. a. folgende Sub.
venlionen bewilligt: Dem dramatischen Vereine 6000 fl,,
dem Theaterverein 6000 fl., dem Musealvereine 400 fl.,
dem Cyrill» und Methodvereine 1000 si., der philharmo»
Nischen Gesellschaft (für drei Jahre zu 300 fl.) dle erfte
Rate mit 300 fi., dem UnterslühunaMieine am Unter»
gymnasium in Laibach 250 si., den Unterstühungsvercinen:
am Gymnasium in Rudolfswert 200 fl., in Krainburg
100 fl., in Gottschee 100 fl., an der Oberrealschule in
Laibach 50 fl,, dem hochw. Herrn Ieran sür «rme Stu-
denten 200 fl., der Vollslilche in Laibach 100 fl.. jener
in Rudolfswert 50 fl., jener in Gottschee 25 fl., der
«Narodna Zola» 200 fl., der Studentcnlllche in Kram»
bürg 100 fl., dem Landeshilfsvereine vom rothen Kreuze
100 fl., dem patriotischen Fcauenhilfsvereine 50 fl., dem
Kranlenvereine der Hilfsbeamten 100 fl., dem slovenischen
Nlpenvereine 200 st., außerdem vielen auswärtigen Stu»
denten-UnterstllhungSvereinen entsprechende Beträge.

— ( C a s i n o vere in . ) Wie erinnerlich, hat der
Cafinoverein sür seine Mitglieder Spielabende eingeführt,
die bisher ausgezeichnet besucht waren und gemüthliche,
anregende Unterhaltung boten. Auch der gestrige Spiel-
abend nahm den angenehmsten Verlauf, so dass die be-
rechtigte Hoffnung vorhanden ist, diese glücklich erdachten
geselligen Veranstaltungen werden flch dauernd ein-
bürgern.

— (Postal isches.) Am 16. Februar l. I . tritt
in Pölland bei Vischoflack, politischer Vezirl Krainburg,
ein neues Postamt in Wirtsamleit, welches fich mit dem
Nrief« und Fahrpoftbienste befassen, als Sammelstelle des
Poftsparcassenamtes fungieren und seine Verbindung mit
dem Postnetze mittelst der täglichen Notenfahrt Vischoflack«
Gorenjavas erhalten tvlrd.

— ( D a s E o m i t i f ü r da« Kränzchen der
G a s t w i r t e und C a f s t i e r e l n La lbach) zeigt
«n, dass der Vorverkauf der Eintrittskarten mit dem
gestrigen Tage eingestellt wurde, da bereits alle Karten
vergriffen sind. Wenn aus Versehen jemand leine Ein-
ladung erhalten hat, kann er heute abends die Eintritts«
karte bei der Casse in der alten Schießstätte lösen.

— (De r La ibacher deutsche T u r n v e r e i n )
ersucht uns mitzutheilen, dass die Einladungskarten für
das Kränzchen vom 15. F e b r u a r bereits versendet
find und alle jene, welche aus Versehen keine Einladungen
erhalten haben sollten, sich an den Turnrath oder an
Herrn Victor Ranlh wenden wollen, damit ihnen solche
ausgefertiget werden. — Der diesjährige Gauturntag des
südöfterrelchischen Turngaues wird am 23. Februar in
Vlllach abgehalten werden.

— ( D a s B u c h b i n d e r - T a n z k r ä n z c h e n , )
das am Samstag in Koslers Vierhalle stattfand, verlief
in jeder Hinficht befriedigend und bewies, dafs der junge
Verein in jeder Beziehung Sympathien besitzt, insbefondere
aber feitens der Vuchbindereibesiher, die mit namhaften
Ueberzahlungen den Zweck der Veranstaltung förderten. ^

— ( G r o ß e Diebstäh le . ) Wie uns au« Unter«
kram gemeldet wirb, wurden in der Nacht auf den
27. v. M. im Dorfe Dolz. Vezirl Rudolfswert, von bisher >
unbekannten Thälern in sechs Häusern theils auS ver-!
sperrten, theils aus offenen Getreide- und Rüstungs-
kammern, in allen jedoch aus versperrten, gewaltsam er-
brochenen Kleiderlruhen verschiedene Kleidungsstück?, Bar-
geld lc. und aus einem Weinkeller eine Quantität Wein
gestohlen. Der Gesammtschade beziffert sich aus circa
400 st. — « . !

— (Ge funden . ) Am 26. December 1895 wurde
aus der Vezirlsftraße zwischen St. Agatha und Senoschet ein
Gebetbuch und vier Stück ausländische Gelbnoten gesunden.
Der Verlustträger wolle sich binnen Jahresfrist beim
Gemeindeamte in Dolslo bei sonstigen Rechtsfolgen des
§ 392 des a. b. G. V. melden.

— ( G e m e i n d e v o r f t a n d s - W a h l . ) Beider
am 23. d. M. ftattgesundenen Gemeindevorstands-Wahl in ^
der Ortsgemeinde Tersein Wurde als Gemeindevorsteher!
Rochus Florjanbc, zu Gemeinderäthen Johann Kecel
und Johann Kepec, sämmtliche Besitzer in Tersein, ge»
wählt.

— ( V e r p f l e g s k o s t e n i n den bosnisch«
hercegov in ischen S p i t ä l e r n im J a h r e 1896) :
I m Landesspital in Sarajevo fl. 2 '50, fl. 1-25, 70 kr.;
in der Irrenbeobachtungsftation «Vacus-Spital» in Sa-
rajevo fi. 1-20, 70 kr.; in den Vezirlsspitälern in
Srebrenica, Kladanj, Kotor Varos, Cazin, Livno, Vares,
Gaclo je 60 kr.; in den Gemeinbespitälern in Moftar
f l . 1 20, 60 lr.; Dolni Tuzla fl. 1, 70 l r . ; Banjalula
fi. 1, 60 lr,; Bihac, Travnil, Brcla, Vjelina je 60 lr.;
Prijedor 80 lr., 60 kr.; Dervent, Nisegrad, Treblnje,
Konjica. Fota je 60 lr.

Neueste Nachrichten.

Wien, 11. Februar. (Orig-Tel.) Die internatio-
nale Schlafwagen-Gesellschaft meldet, dass der Orient-
Expresszug Constantinopel-Paris unweit Constanza in
Rumänien entgleist ist. Es ereignete sich lein weiterer
Ungliicksfall.

Wien, 11. Februar. (Orig.-Tel. — Landtag.) I n
der Abendsitzung wurde der Staatsvoranschlag ver-
handelt und das Eingehen in die Specialdebatte be-
schlossen. — Nächste Sitzung morgen.

Wien, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Der russische
Generalmajor Graf Golenitschev ist nachmittags hier
eingetroffen und begibt sich morgen nachmittags nach
Sofia.

Vudapeft, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Ueber Re-
quisition des Cultus- und Unterrichtsministeriums
wurde Karl Pulszky gestern abends verhaftet und in
das Untersuchungsgefängnis geführt. Die Irrenärzte
erklärten ein Gutachten erst nach längerer Beobachtung
für möglich.

Prag, 11. Februar. (Orig.-Tel.) (Landtag.) Von
Seite der Iungczechen wurde gestern ein Protest ein-
gebracht, weil der Oberstlandmarschall den einer Inter-
pellation beigelegten confiscierten Artikel einer radicalen
Zeitschrift nicht verlesen ließ. Von Seite des Groß-
grundbesitzes wurde heute gegen diesen Protest ein
Gegenprotest eingebracht. Hierauf wird die Budgetdebatte
fortgesetzt. Bevor der erste Redner Abg. Kramar das
Wort ergriffen, erklärte der Oberstlandmarschall, dass
bei der gestrigen Rede des Abg. Baxa eine sehr große
Unruhe geherrscht habe, so dass ein Theil der Rede
nicht gehört werden tonnte, insbesondere jener Theil,
der von der Formulierung des Adressentwurfes an die
Krone handelt. Auf Grund des stenographischen Pro-
tokolles verliest nun der Oberstlandmarschall den be-
treffenden Satz uud ertheilt wegen diefes dem Abg.
Vaxa im strengsten Tone den Ordnungsruf. (Allge-
meine Zustimmung und stürmische Vybornu-Rufe auf
czechischer Seite.)

Vudapeft, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Einige Blätter
brachten ein Telegramm aus Rom, wonach der Fürst-
Primas den Vatican verständigt hätte, dass die Regie-
rung das Gesetz betreffend die Güter des Clerus unter
Revision nehmen wolle.

Berlin, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Freiherr von
Hammerstein ist um 6 Uhr früh hier eingetroffn und
wurde alsbald in das Untersuchungsgefängnis von
Moabit gebracht.

Perugi«, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Universitäts-
Professor Salvioni hat ein Instrument erfunden, dem
er den Namen Srifttoskop beilegte, durch welches die
Röntgen'schen Strahlen dem Auge sichtbar gemacht
werden, so dass man ohne Photographie direct und
deutlich die in einem Stoffe enthaltenen Körper sehen lann.

Paris, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Der Minister
für Colonien erhielt eine Depesche des französischen
Residenten in Tananarivo vom 28. Jänner, welche
befagt, dass die Lage dortselbst eine durchaus befriedi-
gende sei.

Paris, 11. Februar. (Orig.-Tel.) — Kammer-
debatte über die Eisenbahn-Convention. — Nach sehr
erregter Debatte wurde bei der Abstimmung der erste
Theil des Commissionsberichtes, welcher besagt, dass die
Kammer, ohne sich über die Convention vom Jahre
1883 zu äußern, alle Rechte des Staates vorbehält,
einstimmig — mit 530 Stimmen — angenommen. Der
zweite Theil, welcher besagt, dass kein Grund vorliege,
Reynald in Anklagezustand zu versetzen, wird unter dem
Beifalle des Centrums mit 370 gegen 73 Stimmen
und der gesammte Bericht durch Erheben der Hände
angenommen.

I Sofia, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Die «Agence
Balcaniqlie» meldet: Die bulgarische Regierung hat
soeben aus Constantinopel die officielle Verständigung
erhalten, dafs der Sultan den Prinzen Ferdinand als
Souverän Bulgariens anerkannt und die ottomanischen
Botschafter bei den Großmächten angewiesen hat bei
der respectiven Regierung die Zustimmung einzuholen.

Sofia, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Der bulgarische
Exarch ist um 2 Uhr nachmittags hier eingetroffen und
wurde auf dem Bahnhöfe vom ersten Adjutanten und
Cabinetschef des Prinzen Ferdinand, sämmtlichen
Ministern, den Mitgliedern der Synode, dem gesammten
Clerus und einer sehr großen Menschenmenge empfangen.
Vor dem Bahnhofgebäude hatten Vereine mit Fahnen

! Aufstellung genommen. I n den Straßen war eine
überaus große Menschenmenge angesammelt, die den
Exarchen ehrerbietigst begrüßte. Der Exarch begab sich
zunächst in die Kathedrale, woselbst er ein kurzes Gebet
verrichtete und von dort in das Metropolitan-Palais,
vor welchem gleichfalls eine große Menschenmenge seiner
Anlunft harrte. Alsbald wurde der Exarch durch eine

! Hofequipage in das Palais des Prinzen Ferdinand ab-
> geholt.

Sofia, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Zwei russische
Journalisten treffen heute hier ein. Auch aus Con-
stautinoftel wird das Eintreffen mehrerer Correspondenlen
ausländischer Blätter angekündigt.

Sofia, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Durch einen
fürstlichen Ukas wird die diesjährige Session der So-
branje bis zum 4. d. M . (a. St.) verlängert.

Constantinopel, 11. Februar. (Orig.-Tel.) Es
wurden abermals zahlreiche Verhaftungen von Iung-
türken vorgenommen. Unter den Verhafteten befindet

'sich auch der Adjutant des Kriegsministers. — Die

vom Sultan als Delegierte zur Theilnahme ^
Feierlichkeiten anlässlich der Salbung des ^ ^
Boris bestellten Persönlichkeiten reisen morgen
Sofia ab. . , A

Constantinopel, 11. Februar. (Orig.-Tel) ^
mittlung des Consular-Corps in Zeitun »stH,

Aiterarisches. z,
« D i e öster re ich isch, un garische M o " ^

i n » » r t und V i l d . I m vorliegenden 40. Heft o" ĵ
«Böhmen« beschließt Hosrath Dr. Hermann Hallwich!"Hil<
reiche Darstellung über Industrie und Handel Böhmen«, p
die Professoren: lVustav E. Laube und Med. Dr. M ' U ^
eine übersichtliche und anziehende Schilderung der GesU"v^
und Bäder Böhmens bieten. — Das 40. Heft bildet z«»^
Abschluss des Bandes Böhmen, der wegen des .«'W ^
in zwei Abtheilungen ausgegeben wurde: über die ^ I ' ^ ^
lung habeu wir zusammenfassend seinerzeit berichtet. »^
mehr abgeschlossene zweite Abtheilung umschließt die A ̂ 5
gen über Musik, Literatur und Theater, bildende " " ^
Volkswirtschaft, Die Abtheilung enthält 20 Artikel, ^
Schriftsteller beisteuerteu. Ihre l. und f. Hoheit d le°" '^
tigste Protectory des Werkes: Frau Kronprinzessin«^^
Herzogin Stephanie erscheint auch in dieser zweiten ^ ^ i l
an der Spitze der Illustratoren mit einem LandB^
«Mühle bei Stein an der Egcr». Der Tcx.t enthält ^
düngen, darunter ein farbiges Costümbild (Deutsche » ^
an deren Ausführung sich 22 Künstler betheiligten, " ^
enthält die zweite Abtheilung zahlreiche Reproduction'^
und moderner Kunstwerke. — Zu Beginn des Monat» ^
erscheint ein neuer reich illustrierter Special.Prospect vc ^
«Die österreichisch'UNgarische Monarchie in Wort UN ^
der einen Einblick in den Inhalt des Bandes ^ ^ M
Schlesien, dessen erste Lieferung am 15. Februar «" H
wird, gewährt. Wie alle früheren Bände dieses s ^ ^ H
ländischen Unternehmens, ist auch der nene Vanb M
Zusammenwirken heimischer Kräfte zustandegekoMwe ^?>
plare des Special-Prospecte» oder des Prospectes "v" ^ ,
her erschienenen 15 Bände können kostenfrei durch "
Handlung bezogen werdeu. ^ »,!<!,

«lleH in dieser «ubrik Vesftrochene kann durch "„,»»
B u c h h a n d l u n g J g . 0. K l e i n m a y r 5 Fed. v»
bezogen nxrden.

Verstorbene. ^., j
Am 6. F e b r u a r . Albert Uran, Hafners-Ay"

Triesterstraße 19, öleuinßitis l)»«1llri3. ,^ j ' i
Am 9. ssebruar. Hermann Oswald, Ca""

1'/" I , , Congressplatz, Fraisen infolge Verbrennung- . ^
Am 10. F e b r u a r . Johann Kozamernil, S ^ ' ^

Sohn, 4 I . , Kirchengasse 21, Scharlach.Diphthcrie. ^ ^
Kosirnil, Arbeiters-Sohn, 10 Stunden, Triesterstraße^'^
schwache. — Anna Cerar, Dienstmannö'Witwl', ^ ^ .
straße 2, Tnberculose. ., .z.^

Am 11. F e b r u a r . Antonia Nagode, Albe»"^
lN I . , Tirnauerlände 15, Erysipeles. — Franz Snstal"
macher, A3 I . , Tirnauerlände 8, Tuberculose.

I m El isabeth-Kinder-Spi ta le . /
Am 10. F e b r u a r . Johann Duhovnik, Vei'r /

14 M „ Durchfall. ^ " A

Ausweis über den Stand der Thierseuche« ^
für die Zeit vom 3.. bis 10. Februar 1 ^

T s ist h e r r s c h e n d : ^
die Notzkranlheit bei Pferden im Bezirke A >

der Ortschaft Kompolje und gleichnamigen Oemel^^

Meteorologische Beobachtungen i n ^ ! ^

i 3g ZZ>^ ßs Mob t>e«e""" ĵ

^ , . ^ " Z _ ^ - - M
<„ 2 U.'N 745-6 ^.g 0 windstill halb »" !/
!_. 9»Vlb '/46-3 4-0-1 O. schwach ^ N ^ s « <

V U.Mg. 746 3 - 5 - 0 O3O. mäßig U« ! '
11. 2 . N. 744 9 - j -85 SO. schwach U 5 >

!) .Ab . 744 8 4 - 1 1 W. schwach V s , /
12.l?U.Mg.j 743-5 , - 2 - 7

Das Tagesmittel der Temperatur voin H , ^ '
Dienstag 4-0 1« und >1 '5° , beziehungsweise u>n " .,.
über dem Normale. ^ — - — ^ ^ -

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ja" " ' >l
Ritter von Wissebrab, ^-î U

! Gott den, Allmächtigen hat es gcfa^"' H^'
> innigstgeliebten Gatten, beziehungsweise«"'

! Heinrich Lrankoviö
! l. t. Gerichtsadjuncten ^ l
! nach langem Leiden, versehen mit den '>H'L^' l
> sacramenten, heute morgens um 8 Uhr im " ' ,
> jähre ins bessere Jenseits abznbernfen, ,:chil^
> Die irdische Hülle des theuren Dah'Ngc, > , l .
> wird Mittwoch den 12. d, M. um 3 Uhr "" ^ '
> am hiesigen Friedhofe zur ewigen R"" ^,
> werden. <, ,reN '̂
> Die heil. Seelenmessen werden in meh" ^.
> gelesen werden. ^m»"^ T
> Der theure Verblichene wirb dem f"" l
> denken empfohlen. ^g, ff
> N u d 0 l f s w e r t am 10. Februar ' ^ l
> Nnna Frankoviü geb Pregelj ,
> V lad im i r Fran lov iö , Soh'^ ^ . ^
> Um stilles Be i le id w i r d
^ I
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Course an der Wiener Börse vom 11. Februar 1896. n ^ de.« ̂  ieum Cours««««
zil»«lt«.Hnl»h»n. «tlb War,

?U°."Z' "ente ln Noten
ln',^s?"'"°vember , . . 101'— 101 20
" Nll.,, lö Htbruar-Nuausl 101 — 1012»
„ ""^ herz. Iännei ' Iu l i 101 10 101 3U

^ t ' ^ , „ «pril.vctober ioi'80 101-4«
> ^ ^ ° Vta«t«l°le . Lbu fi. ibi '—15L-—
^ z°/' " s^nze 500 st. 148 - 148 30
^ » ° .." Fünftel 100 N. 1b8'b(! 160-5«
»!!, ""«l»I«Ie . . 100 ft. 1»3 b0 194 —

" ' ^ d b r . b 1Ä0 st. . . 158 — 1ü»'?b

^ 0 c h „?°lbiente. steuerfrei 128 20 12240
steuerftel

ßlUtr̂ .kn.le in tfrouenwähr.,
d!o !.I"^uuNr°»e»Nom. 101 40 101 6U

°'°> per UlUmo . . 101 40 101-60

>"'Z°l>n in V.. steu«,rel

" . ^ a , " " ^ , N ° m , . . 99--100'-
, , > K.lner'Uahn inEIlt,..
' / ° d t « ^ f l f , I0»fl, «om, ' -
°ü<^" l"°»enw, ste»erf„400

»«, f, W0 »r, Nom, . 99'?0 100'7N

''^Vlchnldverschreibun.
,! " ""up'El<»nb..«ctlen.

> ^ ^ ^Ubw,.U.8!X, fl.LVI, !L21 25 222 25

Geld w a «
U»» Vtaate zur Hahlung

übnmonuuene Glseub.'Prior.»
Obligationen.

Olisabethbahl! 600 u. 3000 M .
sür «00 M . 4°/° 117 50 118-50

llllsabethbah», 400 u. 2000 M .
200 M . 4°/„ 123-25 — —

ss' a!,j-I°fcph-V., Em. 1884, 4°/„ 100 — 100-85
Nnliziscke Karl-Ludwig-Nahn,

<tn,, 1881, 300 fi, E. 4",» . 99 «010020
«orarlberger Vahn, Tm. 1884, ,

4«/„ (div, E t ) S,. f, 100 fl, N 98-60 10060

Uny, Volbrente 4°/^ per «lasse — — — —
dt« dto. per Ultimo . . . . 12230 122-50
dto. Rente in ttronenwHhr,, 4°/„,

steuerfrei für 20» ttroneilNom, 9915 9985
4°/„ dt°, dto. per Ultimo . , 9915 8935
dlo, S t . « , Al . «old 100 ft., 4»/,°/„ 124-25 12525
dto, btll. Silber 100 fi,, 4»/,°/„ 102 — 103 —
dto. Staall-Oblig. (Unz. Onb,)

V. I . 187N, 5"/„ 121-50 12250
dtn.4>/,°/l,SchllurregaI.Ubl.°Ol,I, 100 »5 101 25
dty. Plüm.-Nnl, k 100 fi. «. W. 153-75 15450
dt«, dto. i l 50fl. ü, W, 153-50 154—
Tlieih Neg.-Lofe 4°/, 100 ft. . 1 4 2 - 142 50

Grundentl.«Gbligatianen
M 100 fi. LM.),

4°/„ lroatijche und slavonische . 9 8 — 99 —
4«„ ungarische (100 fl, ö.W.) . 97-30 98-30

Ander» 2ss»nU. Anl<h»n.
Donau-Reg.-Lose 5 ° / „ . . . . 128-85 12925

dto, Nnlelhe 187« , . 107 — 107-70
«lnlehen der Stadt Gürz, , . 1 1 2 — — —
Änlehcn d, Stadtgemciube Wien 10525 106 25
Nnleueu d, Sladtgemelnde Wien

(Suber oder Gold) . . . . 12»'— 12950
Präiulen-Anl. b, Sladtgm. Wien 169 — 171 —
ÄÜrsrbau Nnlehcn, uerlosb. 5'/„ 10015 10115
4",'„ Kralner Lanbe«Mnlel,en . 9860 99 —

» t l d Ware

ßsandbrl»ft
(für loo st.).

Vodcr.all«,eft.in5N I.vl,4«/„!l!. —- - —-.
dto. „ „ <N50 „ 4«/o 99 35 100-35
dto. Prlim.-Lchlbt,, 3»/n, I.Im. 118 —!ii9 —
dtll. dto. »°/<,,II. <tm. 117-75 118 50

N.°«steri, Lanbe«.Hyp.'«lnft. 4«/« 100 — 10070
vcft.'ung, Vanl verl. 4"/„ . . 10020 101 —

dtll. dt«. KMHl. „ 4«/« . , 100 20 101 —
Sparcasse,l.«ft.,80I.ü'/,°/<>vl. lo ihy ^ _

Priorität« «Vbligatton««
(sür 100 fl.).

Ferdinands Nordbat,!! Em, 1886 10085 101 85»
Oesterr, Norbwestbahn . . . i l l - — 1 1 2 -
Ltllllt«bal,n 224>— —-—
Lüdbahn «̂  »»/, 169-50 170-50

Kto. tl lV/2 130-90 131 90
Ung-galiz. Bahn 108 — 10375
4°/„ Untertralner Vahnen , , 99 50 100 —

Div»ls, zss»
(per Otück),

Bubapest-ÄastKca (Dombau) . 720 760
Creditlose ion ft 198 — 19»—
Clary-Lose 40 ft. T M . . , . 5L — 57 —
4°/nDonau-DllMpfsch.1Ul'fl,EM. 135 — 13» -
Ofener Lo!e 40 fi 6025 6125
Palssu-Lose 40 st. VM, . , . 56 — 58 —
« M e n Kreuz, Ocü.Gcs.v., 10 fl. 18 40 1 9 -
Nöthen ttreuz, Una, Ves. v , 5 fl, 1 1 — 1180
«Udulpl,-L°sc 10 st 23-75 2475
Sülm-Lose 40 fl. ( l M . . , , 67-50 <»8-50
St.'Genoi«-Losc 40 st, CM, , 7250 73 —
Waldsteln-Losc 20 fl, VM, . . 5 4 — — —
Windlschgläj; lioje 20 st. CM. ,

d, Äodmcredita»stalt,l,(km, , 1650 17 50
dto. dtu. ll. Vm. 188». . . 28-50 3 0 -

«albacher «ole 28 25 23 75

ll»ell> Ware
ßank»Altt»n

(per Etück).

»,!gl««0«st, «anl »00 fl. LO°/<> «. 174 — 174-50
Vlliilverein, Wiener. ION st. . 14975 15075
Vubcr.-«nft,,Ocft,,200ft,S.40°/, 482'— 484 —
«rdt.°«nst. f. Hand, u.«. 160 fl. —— - —

blo. bt°. per Ultimo Teptbl. 88225 38275
«redltbnnl, «lllg, ung,, 200fl, . 43550 486 —
Depositenbank, «N«,, »00 st. . 243 — 244 —
E«compte-Ges., No,äft.. 5<X' fl. 845'—850 —
Viro-u. Cllssenv., Wiener, 20U fl. 286 — 288 —
Ht>poth:lb..0eft.,2«0ft. 25°/„G. 9 0 — 93-—
Länderbanl, Oeft,, »00 fi. , . 254 — 254 50
Oesterr,-ungar. Van!. 800 ft. . 1004 <0l>7
Unionbanl 200 ft 31950 320 5»
Verlehrebanl. All«.. 140 fi, . 180'— 183 —

Artitn oon Transport«
Mnt«rn»hmul«z»n

(per Htült),
«lbrecht-Vahn »<« ft. Silber . —— —'
Ausstg'tepl. Nsenb. ÜW fl. . . 1695 1705
Whm, Nordbahn 150 fl, , 279 — 280- -
Vuschtichrader Gis. 500 ft, « M . 1481 1485

dto. dto. (lit, l i ) »00 st, . 54950 551-50
Donau ' Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oestcrr., 500 st. CM, . . . 485 — 487 —
Dux BudenbackerC, V,20Ufl,T. 7450 75 —
sserdmanb^-Nordb. 1000 fi. L M . 3460 3480
Lemb.'CM'nuw,-Ias1y-Visenb.°

Gesellschaft 8W st, H. . . . 293 — 299 50
Lloyd, Oeft., Trieft, 500 fi. L M . 478 — 475 —
Ocsterr, Nordwcsto. 200 st. E. . 27750 27850

dtn, dt̂ >. (IN, U) 200 st. O. 279—!279-50
Prall-Dürer Visenb. 15« fi. 3. . 9650 9740
Elaatscisenbcchn 200 ft. S. . . 3?3-?5 374-25
EÜdbllhN 200 f l, S 102-50 103 —
Vüdnorob. «erb.-Ä. 200 st. EW. ^ 1 9 — 21970
Tramway°Ges.,Wr,I70fl.0.W. 495 — 500 —

bto. <tm.1887.»0N ll. . . . — — — —

«eld W»«
Tramway-Vel., steue W«., Prio»

ritätz-Nctien 100 ft. . . . 10650 108 —
Ung.-aaliz. Hisenb. 200 ft. Oilber W8 — 20» ..
Unn.Wesjl,.(Nllab^r»j)800ft.E. 20U — 20U-75»
wiener Lokalbahnen'Act. «Ges. 6 5 — «8 —

Indullrk-Acti»«
(per Stucl).

Vaugc!., «lüg. 0ft., 100 st. . . 98-?z „ 7 5
«gybier Visen- und Stahl-Ind.

in Wien 100 fi 6375 64'»b
Eisenbllhnw.-Lelhg., Vrfte, 80 st. 12350 135 —
„Elbcmühl", Papiers, u. N. «. 58-50 60 —
Llefinger Vraueret 100 fl. . . 114'7K 115-—
Montan ^srllsch., 0esl.-alpin« 88 25 8875
Präger »isen-Ind.-Ges. 200 f l . 688—692-—
Valgo-Tarj. Lteinlohlen «0 si. U37 —639 —
,,Nchlöglmühl", Papiers., 200 fl. 209 — 211 —
„Lteürerm.", Papiers, u. N.-V. 1665« 168 —
Irlsallei Kohlenw.«Ges. 70 fl. 171-75 17350
Waffenf.><».,Oeft.inW<ün. 100ft. 300 — 303 —
Waygon°Ltihanst., Nlla., in Pest,

»0 fl 45» - 460 -
Wr. Vaugefellschllft 100 st.. . i 2 9 - 130 —
Wlenorhergel Aeae! Mctien'Ves. 31950 321-5»

Dtvisen.
«msterdam 99 4« »9 6«
Deutsche Playc 5905 5935
London 120 85 121 »0
Paris 47-87» 47 »5
Lt . Peler«bur« —-— — —

Falul»n.
Ducatc» 569 5 ? !
20-Francs'OtNcke 9 5 ^ 958
Deutsche Neichiitmnlnotm . . 5905 5918^
Italienische Äanlnott» . . . 43-85 « » 5
Pcwier'Nubel z.gg^ 1^«^,

'̂ ue^Eheater in Mllllch.
' ' ( Im Abonnement) Ungerader Tag.

. ^,^ 'Uwoch den 12. Februar
l gekrönte Schauspielnovität!

5. Satisfaction.
l m vier Auszügen von Alexander

^ l " " ^°" Roberts.

"2 halb 8 Uhr. Ende gegen '/<10 Uhr.

'' ^ußer Abonnement.) Gerader Tag.

^ Freitag den 14. Februar

e Operette von Johann Vtrauh.

^ Waldmeister.
w ^ " Aufzügen von G. Davis,

^ ^ / " ' l l von Johann Strauh.

jN̂  Wenig benutzte

j5*launif©rm
satnml 2—1

\^J^nahen: Salendergawe Nr. 3.

.Wohnung"
*!?"? *r V« h ? n H a u s e > Franoiaoaner-
% ^ebeni« '.• e s t e hend aus fünf Zimmern

T zu v r , C a l u ä t e n ' i s t vom 1. Mai 1896
O^elh! teben-<V xann eventuell sofort bezogen

„V r*gen bei Dr. Mosohe in diesem

5s^_ ._ <??ZL
^^^S^jjau« dill. -*- \o

§ M I I c h ü l ) e r n e h m e

\ ™7'-Anstreicher-und I
| u„ i e . Lackierer-ftrbeitBn I
S Bif,f„

 l l e r t bestes Material. >

S C a steten n fcslen. |

« % « ««e Toma =
J ( S 9 8 )

l e t » n 4 Anstreicher 1
N^^-^illi. 12-10 '
^^>-£l£S»ui> oiui. •-- l ö
S ^ C T E | m f o lO
fcj 1 ^ e n u- hochgeschätzten

ÄtX*>*'S 10-5

l * ^» Jpotheker, Laibach
^ ^ e t < * . Gr.-Bonntaff.

(627) 3—1 Nr. 960.

Depositen - Kundmachung.
Beim k. l. Steuer- als diesgericht-

lichen Depositenamte Bischoflack erliegen
über 30 Jahre nachstehende Barschaften,
als:

7 fl. 11 kr. Stefan Hlebö von Eisnern
Nr. 7, Verlassmasse;

1 fl. 53 kr. Francisca Kos von Lack,
Verlassmasse;

8 fl. 72 kr. Johann Oemereta, Triester
Findling, Meistbotszuweisung.

Die unbekannten Eigenthümer, be-
züglich Rechtsnachfolger, welche darauf
Anfvrüche erheben, werden aufgefordert
binnen einem J a h r e , sechs Wochen

und d r e i T a g e n
unter Vorweisung der Legitimation um
die Erfolglassung einzuschreiten, da sonst
nach Verlauf dieser Frist die Deposita
caduc erklärt werden.

K. k. Bezirksgericht Bischoflack am
9. Februar 1896.

(556) 3—3 St. 233.
Oklic.

Dne 14. februvarija 1896,
dopoldne ob 11. uri, se bode vršila
pri tem sodišču druga izvršilna dražba
posestva Luke Bervarja iz Sv. Planine
vlož. št. 42, kat. obč. Kotredež.

G. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
4. februvarija 1896.

(302) 3—3 St. 10.052.
Oklic.

Z odlokom z dne 20. septembra
1894, št. 7976, na dan 26. novembra
1894 določena in z odlokom z dne
24. novembra 1894, št. 9985, s pra-
vico ponovitve ustavljena druga ek-
sekutivna dražba, sedaj Janezu Gerlju
iz Harij št. 54 lastnega zemljišča vlož.
št. 9 kat. občine Harije-Soze določila
«e je potom ponovitve vnovič na dan

21. f e b r u v a r i j a 1896
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišču
s prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bist.rici
dne 18. decembra 1895.
"(469) 3—2 St. 551.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Grnomlji

naznanja, da se je v izvršilni zatlevi
Jovo Verliniča iz Bojanc št. 2 proti
Ani Koprivec iz Predgrada žt. 33 pcto.
17 gld. 20 kr. neznano kje v Ameriki
bivajočernu tabulirancu Martinu Ma-
jerletu iz Starega Trga at. 25, postavil
gosp. Paskval Bano iz Svibnika ku-
ratorjem na čin, ter se isternu vročil
tusodni izvržilni odlok z dne 14. de-
cembra 1895, St. 8835.

C. kr. okrajno sodisče v CSrnomlji
25. januvarja 1896.

(333) 3—2 St. 54.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Črnomlji
naznanja, da se je v eksekuciji firme
«Brata Schweiger» iz Crnomlja proti
Franc Vardjanovi zapusčini tarn peto.
35 gold. 54 kr. zamrlima tabularnima
upnikoma Francu in Ani Vardjan iz
Crnomlja, oziroma njih pravnim na-
slednikom, Stefan Zupančič iz Cr-
nomlja postavil kuratorjem na čin ter
temu vročila tusodna izvräilna odloka
z dne 27. novembra 1895, St. 7894.

C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 5. januvarja 1896.

(331) 3—2 Nr. 9179.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit kundgemacht, dass dem un-
bekannt wo in Amerika befindlichen Josef
Adleüic von Zunice Nr. 11 Pasqual Aano
von Svibnik zum Curator a6 »clum
bestellt und ihm die Grundbuchsbefcheide
vom 11. November 1895, Z. 19.384.
und vom 18. November 1895, Z. 8038,
betreffend die Einverleibung des execu-
tive« Pfandrechtes pcto. 65 fl. s. A. auf
feine Realitäten zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
31. December 1895.

(332) 3—2 Nr. 128.

Curatorsbestellunn.
Vom k. l. Bezirksgerichte Tschernembl

wird hiemit bekannt gemacht, dass den
verstorbenen Michael Rade und Georg
Ionke von Vornschloss, resp. den un-
bekannten Erben derselben Herr Josef
BHal von Vornschloss Nr. 47 zum Cu-
rator a6 aowm bestellt und ihm der
hiergerichtliche Grundbuchsbescheid vom
20. November 1895, Z. 8413, betreffend
die Einverleibung des executiven Pfand-
rechtes für die Forderung des hohen k. k.
Aerars per 189 fl. 49'/, kr. s. A. bei
ihren Realitäten zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
9. Jänner 1896.

(545) 3—1 St. 719 in 720.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu tabular-

nemu upniku Jakopu Sakraischegg iz
Prelož in neznanim dedičem in pravnim
naalednikom tabularnih upnikov An-
tona Trosta iz Podgraj in Franceta
Andriola iz Hrušce se je France Gärtner
iz Bistrice kuratorjem ad actum po-
stavil in so se zadnjemu dostavili
dražbeni odloki od 13. decembra 1895,
št. 9898. in od 18. decembra 1895,
št. 10.052.

G. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 26. januvarja 1896.

(343) 3—1 St. 475.
Oklic.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiSče
v Ljubljani naznanja, da se je na
proSnjo Bogdana Wotruba proti Ivanu
Malinu iz Ljubljane radi 611 gold.
20 kr. dovolila ponovitev s tusodnim
odlokom z dne 2. novembra 1895,
št. 9482, ustavljene druge izvrsilne
prodaje Ivanu Malinu lastnega, sodno
na 655 gold. 2 kr. cenjenega premo-
ženja, obsloječega iz
razne gostilnične oprave,
kakor steklenic, kozarcev,

krožnikov i. t. dM
ter za njo odredil narok na dan

17. f e b r u v a r i j a 1896
ob 9. uri dopoldne v izvršenčevem
domu v Ljubljani, Kravja dolina št. 24,
8 pristavkom tusodnega odloka z dne
16. marca 1895, št. 2185.

V Ljubljani 18. januvarja 1896.

(342) 3 - 1 Nr. 392.

Edict.
Vom k. k. Landes« als Handelsgerichte

wird bekannt gemacht, dass über Ansuchen
der Firma Jakob Fürt's Sohn in Graz
gegen Johann Mal in veto. 382 fl. 50 kr.
im Reassumierungswege die zweite exe-
cutive Feilbietung der executiv gepfändeten
und auf 655 fl. 2 kr. geschätzten Fährnisse
des Execute«, als:
Gast- und Kiichengeriithe, Fässer und

Wein,
auf den

17. F e b r u a r 1 8 9 6 ,
vormittags 9 Uhr, Kuhthal Nc. 24, an«
geordnet wurde.

Laibach am 16. Jänner 1896.

(137) 3—1 St. 218 in 219.
Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Loži na-
znanja neznanim pravnim naslednikom
zamrlih Urše in Marije SuslerSiö iz
Lipsenja, da je Marija Sustersič iz
Lipsenja St. 40 vložila zoper nje tožbi
de praes. 14. januvarja 1896, St. 218
in 219, zaradi pripoznanja zaslaranja
terjatev iz zadolžnice z dne 8. maja
1835, vknjižene na njenem zemljišoi
vložek šf. 66 d. o. Lipsenj v znesku
12 gold, in 59 gold. 50 kr. s pr. st. den.,
na kateri se je narok za suraarno
razpravo določil na

6. m a r c a 1 8 9 6 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tukajänjem
sodišči z dodatkom § 18. sum. po-
stopka.

Tožencem postavil se je Gregor
Lah iz Loža št. 18 skrbnikom na čin,
s katerim se bo sUar razpravljala,
dokler se ne imenuje drug zastopnik.

V Loži dne 14. januvarja 1896.


